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Fragen an den 
Fraktionsvorsitzenden 

der FWG-Fraktion 
im Verbandsgemeinderat 

Kelberg, 
Herrn Helmut Morgen

A.K.:  Die Unterschriftenaktion geht in die Endphase.
 Wie bewerten Sie die bisherigen Ergebnisse?

Helmut Morgen:  Offenbar	gibt	es	eine	große	Mehrheit	in	unserer	Bevölkerung,	die	sich	für	den	
Erhalt	 der	 VG	 Kelberg	 ausspricht.	 Dies	 stärkt	 die	 FWG-Fraktion	 in	 ihrem		
Bemühen	sich	auch	weiterhin	für	die	VG	Kelberg	ein	zu	setzen.

A.K.:  Gehen Sie davon aus, dass die vielen Unterschriften für den Erhalt unserer Ver-
bandsgemeinde dazu beitragen werden, dass der Innenminister sich nicht für eine 
Fusion mit der Verbandsgemeinde Daun entscheidet?

Helmut Morgen:  Sicherlich	eine	Frage,	die	der	psychologische	Dienst	der	Mainzer	Staatskanzlei	
besser	beurteilen	kann	als	die	FWG-Fraktion	im	VGR	Kelberg.	Aber,	wir	sind	
guter	Hoffnung.

A.K.:  Welche Gründe sprechen Ihrer Meinung nach besonders für eine eigenständige 
Verbandsgemeinde Kelberg?

Helmut Morgen: Wir	 denken,	 dass	 diese	 Gründe	 in	 den	 schon	 zahlreichen	Veröffentlichungen,	
besonders	im	Mitteilungsblatt	der	VG,	hinreichend	dargelegt	wurden	und	eine	
weitere	Auflistung	an	dieser	Stelle	den	Leser	eher	langweilen	würde.

A.K.:  Politische Entscheidungen werden in unserer Demokratie oftmals juristisch 
überprüft, ob sie  inhaltlich und formal korrekt sind. Können Sie sich vorstellen, 
dass die Verbandsgemeinden, die fusionieren müssen, den Fusionsbeschluss des  
Gesetzgebers rechtlich prüfen lassen?

Helmut Morgen: Diese	Frage	stellt	sich	derzeit	für	die	FWG-Fraktion	nicht.	Wer	das	Ziel	hat	in	
einer	nicht	vorbelasteten	Atmosphäre	zu	verhandeln,	wäre	unklug		schon	jetzt	
die	Giftpfeile	aus	zu	packen.

	 Wenn	alle	vorhergehenden	Alternativen	ausgeschöpft	 sind	und	erfolglos	blei-
ben,	wird	auch	die	FWG-Fraktion	eine	juristische	Überprüfung	des	Vorgehens	
der	Landesregierung	befürworten	und	unterstützen.

A.K.: Welche Aktivitäten sollte Ihrer Meinung nach der Arbeitskreis „VG Kelberg - muss 
bleiben“ in der verbleibenden	Zeit	bis	Juni	durchführen?

Helmut Morgen: Parallel	zur	Verwaltung	den	Kontakt	und	die	Kommunikation	mit	dem	Innen-
ministerium	intensivieren,	um	unsere	guten	Argumente	auch	an	den	„richtigen	
Mann“	zu	bringen.

A.K.:  Ihre persönliche Stimmungslage bezüglich der Kommunalreform!

Helmut Morgen: Meine	Stimmungslage	ist	angesichts	der	heranrückenden	närrischen	Tage	schon	
fast	überschäumend	lustig.	So	hoffe	ich,	dass	die	Mainzer	Hofnarren	auch	dem	
Innenminister	den	richtigen	Spiegel	vorhalten	werden.

Arbeitskreis für den Erhalt der Verbandsgemeinde Kelberg

VG Kelberg - muss bleiben!


